Hl. Wendelin, Einsiedler VI





    (20. Oktober)

2018 - Am Vorabend des Sonntages der Weltkirche

1. Lesung: Jes 25, 6a. 7-9
2. Lesung: 2 Kor 5, 15. 17-18. 20
Evangelium: Mt 28, 16-20

zu Beginn:

Wir feiern heute den Gedenktag des heiligen Wendelin - 
und morgen den Sonntag der Weltkirche.

Als Kirche sind wir eine Familie -

nicht nur hier auf dem St. Wendelin Platz,

wir sind es weltweit - als Weltkirche.

Und die Kirche ist noch mehr
als eine welt-weite Gemeinschaft.

Zu ihr gehören auch alle (- im Himmel -),

die in Gott schon vollendet sind.

Kyrie:
I.

V: 
Herr Jesus Christus, du bist der Gute Hirt,


der seine Herde nicht verläßt.

(gesungen:)
V: Herr, erbarme dich unser.




A: Herr, erbarme dich unser.

V:
Du führst die Menschen zueinander 


in der Gemeinschaft der Kirche.

(gesungen:)
V: Christus, erbarme dich unser.




A: Christus, erbarme dich unser.

V:
Du geleitest uns den Weg in die Zukunft 


bis hin zur Weide des ewigen Lebens.

(gesungen:)
V: Herr, erbarme dich unser.




A: Herr, erbarme dich unser.
oder:

II.

V: 
Herr Jesus Christus, du hast (- deine -) Jünger ausgesandt 


zu allen Völkern,
 das Reich Gottes zu verkünden.

(gesungen:)
V: Herr, erbarme dich unser.




A: Herr, erbarme dich unser.

V: 
Du willst, daß alle Menschen Gott als ihren Vater erkennen


und ihn (- wie auch einander -) lieben.

(gesungen:)
V: Christus, erbarme dich unser.




A: Christus, erbarme dich unser.

V:
Du hast uns versichert, bei uns zu sein 


„alle Tage bis zum Ende der Welt.“

(gesungen:)
V: Herr, erbarme dich unser.




A: Herr, erbarme dich unser.

Tagesgebet:

„Gott, unser Ursprung und Ziel,

du hast den heiligen Einsiedler Wendelin

auf dem Weg der evangelischen Armut

zur Freiheit des Geistes geführt

und ihn zu unserem Fürsprecher bestellt.

Hilf uns,
daß wir in allen Sorgen dieses Lebens

stets das eine Notwendige suchen,

und erwecke in allen, die glauben,

die wache Sorge für das Heil der Menschen,

damit aus allen Völkern ein heiliges Volk wird.

Darum bitten wir durch Jesus Christus.“

Lesung 





vgl. Jes 25, 6a. 7-9

Lesung aus dem Buch Jesaja.

„Gott, der Herr der Heere, 
wird für alle Völker ein Festmahl geben 
mit den feinsten Speisen,
ein Gelage mit erlesenen Weinen, 
mit den besten und feinsten Speisen,
mit besten, erlesenen Weinen.
Er zerreißt die Hülle, die alle Nationen verhüllt,
und die Decke, die alle Völker bedeckt.
Er beseitigt den Tod für immer.
Gott, der Herr, wischt die Tränen ab von jedem Gesicht. 
Auf der ganzen Erde nimmt er von seinem Volk 
die Schande hinweg.
Ja, der Herr hat gesprochen.
An jenem Tag wird man sagen:
Seht, das ist unser Gott, 
auf ihn haben wir unsere Hoffnung gesetzt,
er wird uns retten. 
Das ist der Herr, 
auf ihn setzen wir unsere Hoffnung.
Wir wollen jubeln und uns freuen 
über seine rettende Tat.“

Wort des lebendigen Gottes.
Antwortpsalm




vgl. Ps 100, 1-5

KV:
GL 741 (= GL 646/1; GL 722); GLÖ 56 (= GLÖ 651/5); 


T 2038
K:
„Freut euch, wir sind Gottes Volk,


erwählt durch seine Gnade.“

A:
„Freut euch, wir sind Gottes Volk,


erwählt durch seine Gnade.“

V:
Jauchzt vor dem Herrn, alle Länder der Erde!


Dient dem Herrn mit Freude!


Kommt vor sein Antlitz mit Jubel!

Erkennt: Der Herr allein ist Gott.


Er hat uns geschaffen, wir sind sein Eigentum,


sein Volk und die Herde seiner Weide.
A:
„Freut euch, wir sind Gottes Volk,


erwählt durch seine Gnade.“

V:
Tretet mit Dank durch seine Tore ein!


Kommt mit Lobgesang in die Vorhöfe seines Tempels!


Dankt ihm, preist seinen Namen!

Denn der Herr ist gütig,


ewig währt seine Huld,


von Geschlecht zu Geschlecht seine Treue.

A:
„Freut euch, wir sind Gottes Volk,


erwählt durch seine Gnade.“

Antwortpsalm




vgl. Ps 100, 1-5

KV:
GL 646/5; GLÖ 454; T 2040
K:
„Geht in alle Welt, Halleluja,


und seid meine Zeugen. Halleluja.“

A:
„Geht in alle Welt, Halleluja,


und seid meine Zeugen. Halleluja.“

V:
Jauchzt vor dem Herrn, alle Länder der Erde!


Dient dem Herrn mit Freude!


Kommt vor sein Antlitz mit Jubel!

Erkennt: Der Herr allein ist Gott.
A:
„Geht in alle Welt, Halleluja,


und seid meine Zeugen. Halleluja.“

V:
Er hat uns geschaffen, wir sind sein Eigentum,


sein Volk und die Herde seiner Weide.

Tretet mit Dank durch seine Tore ein!


Kommt mit Lobgesang in die Vorhöfe seines Tempels!
A:
„Geht in alle Welt, Halleluja,


und seid meine Zeugen. Halleluja.“

V:
Dankt ihm, preist seinen Namen!

Denn der Herr ist gütig,


ewig währt seine Huld,


von Geschlecht zu Geschlecht seine Treue.

A:
„Geht in alle Welt, Halleluja,


und seid meine Zeugen. Halleluja.“

Antwortpsalm 


vgl. Ps 47, 2-3. 6. 9-10
(Kurzfassung)

KV:
GL 646/5; GLÖ 454; T 2040
K:
„Geht in alle Welt, Halleluja,


und seid meine Zeugen. Halleluja.“

A:
„Geht in alle Welt, Halleluja,


und seid meine Zeugen. Halleluja.“

V: 
Ihr Völker alle, klatscht in die Hände; 



jauchzt Gott zu mit lautem Jubel!


Denn furchtgebietend ist der Herr, der Höchste,


ein großer König über die ganze Erde.

A:
„Geht in alle Welt, Halleluja,


und seid meine Zeugen. Halleluja.“

V:
Gott stieg empor unter Jubel;


er sitzt auf seinem heiligen Thron.


Ihm gehören die Mächte der Erde;


er ist hoch erhaben.
A:
„Geht in alle Welt, Halleluja,


und seid meine Zeugen. Halleluja.“

Antwortpsalm

vgl. Ps 100, 1-4b; 47, 2; 100, 5

KV:
GL 646/5; GLÖ 454; T 2040
K:
„Geht in alle Welt, Halleluja,


und seid meine Zeugen. Halleluja.“

A:
„Geht in alle Welt, Halleluja,


und seid meine Zeugen. Halleluja.“

V:
Jauchzt vor dem Herrn, alle Länder der Erde!


Dient dem Herrn mit Freude!


Kommt vor sein Antlitz mit Jubel!

Erkennt: Der Herr allein ist Gott.
A:
„Geht in alle Welt, Halleluja,


und seid meine Zeugen. Halleluja.“

V:
Er hat uns geschaffen, wir sind sein Eigentum,


sein Volk und die Herde seiner Weide.

Tretet mit Dank durch seine Tore ein!


Kommt mit Lobgesang in die Vorhöfe seines Tempels!
A:
„Geht in alle Welt, Halleluja,


und seid meine Zeugen. Halleluja.“

V: 
Ihr Völker alle, klatscht in die Hände; 



jauchzt Gott zu mit lautem Jubel!


Denn der Herr ist gütig,


ewig währt seine Huld,


von Geschlecht zu Geschlecht seine Treue.

A:
„Geht in alle Welt, Halleluja,


und seid meine Zeugen. Halleluja.“
zweite Lesung 


vgl. 2 Kor 5, 15. 17-18. 20
Lesung aus dem zweiten Brief des Apostel Paulus 
an die Korinther.

„Schwestern und Brüder!

Christus ist für alle gestorben.

Und wenn jemand in Christus ist, 
dann ist er eine neue Schöpfung: 
Das Alte ist vergangen, 
Neues ist geworden.
Aber das alles kommt von Gott, 
der uns durch Christus mit sich versöhnt 
und uns den Dienst der Versöhnung aufgetragen hat.

Wir sind Gesandte an Christi Statt,

und Gott ist es, der durch uns mahnt.

Wir bitten an Christi Statt:

Laßt euch mit Gott versöhnen!“

Wort des lebendigen Gottes.
RUF VOR DEM EVANGELIUM

K:
Halleluja. Halleluja. Halleluja.

A:
Halleluja. Halleluja. Halleluja.

V:
(- So spricht der Herr: -)
 
„Geht zu allen Völkern, 


und lehrt sie, zu befolgen, 


was ich euch geboten habe.“





(vgl. Mt 28, 20)

oder:

V:
(- So spricht der Herr: -)
 
„Seid gewiß: Ich bin bei euch 


alle Tage bis zum Ende der Welt.“




(vgl. Mt 28, 20)
A:
Halleluja. Halleluja. Halleluja.

GESUNGENE HALLELUJAVERSE 

VOR DEM EVANGELIUM - HEILIGER WENDELIN
 -
ZUM HALLELUJA 
GL 221 oder GLÖ 322

(allgemein)


„Ihr Christen, singet hocherfreut“

V: 
Halleluja, Halleluja, - Halleluja.

A:
Halleluja, Halleluja, - Halleluja.
V:
Sankt Wendelin, Patron von Vieh, - 


vergiss auch Menschen, bitte, nie, - 


vom Himmel her beschütze sie. - 


Halleluja.
A:
Halleluja, Halleluja, - Halleluja.
GESUNGENE HALLELUJAVERSE

VOR DEM EVANGELIUM - SENDUNG
 - MISSION - I -
ZUM HALLELUJA 
GL 221 oder GLÖ 322

(Mt 28, 18-20)

„Ihr Christen, singet hocherfreut“

V: 
Halleluja, Halleluja, - Halleluja.

A:
Halleluja, Halleluja, - Halleluja.
V:
1.
Um Jünger sollt ihr euch bemüh´n, - 



zu allen Völkern gehet hin, - 


und seid gewiß, bei euch ich bin. -



Halleluja.
A:
Halleluja, Halleluja, - Halleluja.
V:
2
Ihr Jünger geht und lehrt die Welt, - 



was ich vom Vater euch bestellt, - 



dass jeder glaubt und Frieden hält. -



Halleluja.


oder:

V:
3.
Dazu hab´ ich euch auserwählt,- 



tauft alle Völker, lehrt die Welt, -



dass keiner seine Sünd´ behält. - 



Halleluja.


oder:

V:
4.
Dazu hab´ ich euch auserwählt,- 



tauft alle Völker, lehrt die Welt, -



dass jeder glaubt und Frieden hält. -



Halleluja.


oder:

V:
5.
Tauft alle Völker, lehrt die Welt, -



was ich vom Vater euch bestellt, - 



dass keiner seine Sünd´ behält. - 



Halleluja.


oder:

V:
6.
Zu diesem Dienst seid ihr erwählt,



geht hin und tauft und lehrt die Welt,



was ich vom Vater euch bestellt. - 



Halleluja.


oder:

V:
7.
Zu diesem Dienst seid ihr erwählt,



geht hin und tauft und lehrt die Welt,



wer glaubt, dem ist das Heil bestellt.



Halleluja.

A:
Halleluja, Halleluja, - Halleluja.
EVANGELIUM 





vgl. Mt 28, 16-20

+ Aus dem heiligen Evangelium nach Matthäus.

„In jener Zeit gingen die elf Jünger nach Galiläa auf den Berg, den Jesus ihnen genannt hatte.

Und als sie Jesus sahen, fielen sie vor ihm nieder. 

Einige aber hatten Zweifel.

Da trat Jesus auf sie zu und sagte zu ihnen: 

Mir ist alle Macht gegeben im Himmel und auf der Erde.

Darum geht zu allen Völkern, 

und macht alle Menschen zu meinen Jüngern; 

tauft sie auf den Namen des Vaters 

und des Sohnes und des Heiligen Geistes, 

und lehrt sie, alles zu befolgen, 

was ich euch geboten habe.

Seid gewiß: 

Ich bin bei euch alle Tage bis zum Ende 2der Welt.“

Evangelium unseres Herrn 2Jesus 2Christus.

Predigt/Homilie:

I.

Wir feiern heute den heiligen Wendelin 
und morgen den Weltmissionssonntag.

Unser Kirchenpatron ist nicht nur der heilige Georg,

wir ehren auch den heiligen Wendelin,

nach dem unser Kirchenplatz benannt ist.

Und eine Statue an der Außenseite der Kirche -

erinnert an die ländliche Vorzeit unseres Ortes.

Der heilige Wendelin war ein Hirt und Einsiedler.

Er kann uns erinnern an das Evangelium:

Jesus hat sich zurückgezogen, er wollte allein sein,

und zu den Jüngern hat er - sicher nicht nur einmal - gesagt:

„Kommt zu mir. Ruht ein wenig aus.

Ich will euch Ruhe verschaffen.“

Ruhe und Sammlung, Heimat und ein zu Hause,
das finden wir hier in unserer Kirche.

II.

Zum Kirche sein gehört aber auch die Gegenrichtung, die Kehrseite:

die Sendung hinaus in die Welt.

Wir gehen nicht nur einen Weg nach innen,

suchen Ruhe in der Anbetung,

wir gehen den Weg hinaus,

bringen unsere Liebe ein
in den Alltag, in die Welt, in Gottes Schöpfung.

„Wir sind Gesandte an Christi Statt, 

und wir bitten an Christi Statt:

Laßt euch mit Gott versöhnen!“

III.

Gott möchte weltweit Menschen zueinander führen.

Die erste Lesung hat ein Festmahl erwähnt.

Alle Völker sollten wie Freunde 
um einen Tisch versammelt sein.

„Gott nimmt hinweg die Schande.“

Ja, es ist ein Schande, wie Menschen leben,

wie Völker oder Volksgruppen einander bekriegen.

Wir haben als (- Christinnen und -) Christen 
wirklich einen Sendungsauftrag, 
überzeugt zu sein, 

daß nur Liebe und Versöhnung eine Zukunft hat.

Christen werden verfolgt, 

wir sehen und hören - und fühlen mit -

in großer Besorgnis.

Wie schön wäre, wenn Gott 
- der christliche Glaube - der Heilige Geist - 
tatsächlich das Angesicht der Erde erneuern würde.

IV.

Sonntag der Weltkirche - Weltmission:

Wir sind gesendet, an Christi Statt zu bitten

- wenn schon nicht als Missionar in einem anderen Land,

so doch als Christ oder Christin in Kagran.

Immer soll unsere Bitte - unsere missionarische Botschaft - sein 

- und dementsprechend auch unser Wirken, unser Bemühen:

„Laßt euch (- mit Gott -) versöhnen!“

 „Friede sei mit euch!“

Amen.

Fürbitten:

1. Herr Jesus Christus. 

Schenke uns in der Betriebsamkeit des Alltags
immer wieder auch Ruhe, Geborgenheit, 
Erholung und Geduld.

2. Hilf uns in der Pfarrgemeinde eine lebendige Kirche zu sein,
die offen ist für alle und in der du selber Gegenwart bist.

3. Laß Völker und Regierungen 

immer wieder nur den Frieden anstreben 

und Freude an Versöhnung finden.

4. Für alle, die in der Landwirtschaft tätig sind, 

aber auch für die Menschen in den Entwicklungsländern, 

daß wir gemeinsam gegen den Hunger in der Welt ankämpfen.

5. Erfülle die Sehnsucht der Sterbenden, 

in dir Vollendung zu finden.

Gabengebet:

„Allmächtiger Gott,

höre auf die Fürsprache des heiligen Wendelin

und mache dein Wort wahr,

daß alle Völker

deinen Namen preisen,

die Menschheit deinen Frieden findet

und zu einer Familie wird.

Darum bitten wir durch Christus, unseren Herrn.“

Präfation:
Eigenfeier der Pfarre St. Wendel im Saarland
oder:
Hochgebet zum Thema „Versöhnung“, 11-18

Präfation für den Gedenktag des heiligen Wendelin

(vgl. Eigenfeier der Pfarre St. Wendel im Saarland)

V
Der Herr sei mit euch. 
A
Und mit deinem Geiste.

V 
Erhebet die Herzen. 
A
Wir haben sie beim Herrn.

V 
Lasset uns danken dem Herrn, unserm Gott.







A
Das ist würdig und recht.

„In Wahrheit ist es würdig und recht, 

dir, Vater, immer und überall zu danken 

und am Fest des heiligen Wendelin 

dich zu rühmen.

Vom Eifer für das Reich Gottes erfüllt,

lebte er in Einsamkeit.

Er wurde zum unermüdlichen Sämann deines Wortes,

um die Menschen für dich zu gewinnen.

Als guter Hirt führte er sie auf den Weg des Heils

und wurde so zum mächtigen Fürsprecher am Thron Gottes.

Mit reicher Ernte trat er ein in die Freude des Himmels

und empfing die Krone des ewigen Lebens

durch unseren Herrn Jesus Christus.

Durch ihn preisen wir dich mit allen Engeln und Heiligen

und singen vereint mit ihnen

das Lob deiner Herrlichkeit:“

Heilig ...
Hochgebet zum Thema „Versöhnung“
 (überarbeitet)
V 
Der Herr sei mit euch. 
A 
Und mit deinem Geiste.

V 
Erhebet die Herzen. 
A 
Wir haben sie beim Herrn.

V 
Lasset uns danken dem Herrn, unserm Gott. 

A 
Das ist würdig und recht.

Wir danken dir, Gott, unser Vater,


und preisen dich für dein Wirken in dieser Welt

(2)  durch unseren Herrn Jesus Christus.


Denn inmitten einer Menschheit, 


die gespalten und zerrissen ist,

(2)  erfahren wir, 


daß du Bereitschaft zur Versöhnung schenkst.

(13)  Dein Geist bewegt die Herzen,

(13)  wenn Feinde wieder miteinander sprechen,

(2)  Gegner sich die Hände reichen

(2)  und Völker einen Weg zueinander suchen.

(13)  Dein Werk ist es, 


wenn der Wille zum Frieden den Streit beendet,

(2)  Verzeihung den Haß überwindet

und Rache der Vergebung weicht.

Darum danken wir dir und preisen dich.

(13)  Wir stimmen ein in den Lobgesang 


der Chöre des Himmels,

die ohne Ende rufen:

Heilig ...

Herr aller Mächte und Gewalten,

gepriesen bist du in deinem Sohn Jesus Christus,

der in deinem Namen gekommen ist.

Er ist dein rettendes Wort für uns Menschen.

Er ist die Hand, die du den Sündern entgegenhältst.

Er ist der Weg, auf dem dein Friede zu uns kommt.

Gott, unser Vater, 

als wir Menschen uns von dir abgewandt hatten,

hast du uns durch deinen Sohn zur Umkehr gerufen.

Er hat für uns sein Leben hingegeben,

damit wir zu dir und zueinander finden.

Darum feiern wir die Versöhnung, 

die Christus uns erwirkt hat,

und bitten dich:

Heilige diese Gaben durch deinen Geist,

da wir nun den Auftrag deines + Sohnes erfüllen.

Denn bevor er sein Leben hingab, um uns zu befreien,

nahm er beim Mahl das Brot, dankte dir,

brach es, reichte es seinen Jüngern und sprach:

NEHMET UND ESSET ALLE DAVON:

DAS IST MEIN LEIB, 

DER FÜR EUCH HINGEGEBEN WIRD.

Ebenso nahm er an jenem Abend den Kelch, 

pries dein Erbarmen, 

reichte den Kelch seinen Jüngern und sprach:

NEHMET UND TRINKET ALLE DARAUS:

DAS IST DER KELCH 

DES NEUEN UND EWIGEN BUNDES,

MEIN BLUT, 

DAS FÜR EUCH UND FÜR ALLE VERGOSSEN WIRD 

ZUR VERGEBUNG DER SÜNDEN. 

TUT DIES ZU MEINEM GEDÄCHTNIS.

Geheimnis des Glaubens: 

Deinen Tod, o Herr, verkünden wir,

und deine Auferstehung preisen wir, 

bis du kommst in Herrlichkeit.

Herr, unser Gott.

Dein Sohn hat uns dieses Vermächtnis seiner Liebe anvertraut.

In der Gedächtnisfeier seines Todes und seiner Auferstehung 

bringen wir dar, was du uns bereitet hast: 

das Opfer der Versöhnung.

Wir bitten dich,

nimm auch uns an in deinem Sohn 

und schenke uns in diesem Mahl 

den Geist, den er verheißen hat, 

den Geist der Einheit, der wegnimmt, was trennt, 

und der uns zusammenhält in der Gemeinschaft 

mit unserem Papst N.

und unserem Bischof N.

und deinem ganzen Volk.

Mach deine Kirche 

zum Zeichen der Einheit unter den Menschen

und zum Werkzeug deines Friedens.

Wie du uns hier am Tisch deines Sohnes versammelt hast, 

in Gemeinschaft 

mit der seligen Jungfrau und Gottesmutter Maria 

und allen Heiligen, 

so sammle die Menschen aller Rassen und Sprachen,

aller Schichten und Gruppen 

- die Lebenden und schon Verstorbenen -

zum Gastmahl der ewigen Versöhnung 

in der neuen Welt des immerwährenden Friedens 

durch unseren Herrn Jesus Christus.

Durch ihn und mit ihm und in ihm

ist dir, Gott, allmächtiger Vater,

in der Einheit des Heiligen Geistes

alle Herrlichkeit und Ehre

jetzt und in Ewigkeit. Amen.

ev. nach der Kommunion:


„Christus hat keine Hände, nur unsere Hände,

um seine Arbeit zu tun.

Er hat keine Füße, nur unsere Füße,

um Menschen auf seinen Weg zu führen.

Christus hat keine Lippen, nur unsere Lippen,

um Menschen von ihm zu erzählen.

Er hat keine Hilfe, nur unsere Hilfe,

um Menschen an seine Seite zu bringen.

Wir sind zumeist die einzige Bibel,

die von den Menschen gelesen wird.

Wir sind Gottes Botschaft für die heutige Zeit

geschrieben in Worten und in den Taten.“

Schlußgebet:

„Guter Gott,

am Gedenktag des heiligen Wendelin

und (- am -) Vorabend des Sonntags der Weltkirche

haben wir uns versammelt, um dich zu loben.

Mache deine Kirche

zum Zeichen des Heils unter den Völkern,

damit sie die Gnade empfangen,

die dein Sohn am Kreuz

für alle Menschen erworben hat,

der mit dir lebt und herrscht in alle Ewigkeit.“

FEIERLICHER SCHLUSSSEGEN

vgl. MB 552 („Im Jahreskreis VI“ - überarbeitet)
(123)  Gott, unser Vater, 

segne euch mit allem Segen des Himmels,

damit ihr ihm wohlgefällig (- und heilig -) lebt

vor seinem Angesicht. (Amen.)
Er lehre euch durch das Wort der Wahrheit;


er bilde euer Herz nach dem Evangelium Christi

und gebe euch Anteil 

an seiner Herrlichkeit. (Amen.)

Er schenke euch jene Liebe,
an der die Welt 

die Jüngerinnen und Jünger Christi 

erkennen soll. (Amen.)

Das gewähre euch der dreieinige Gott, 

der Vater und der Sohn und der Heilige Geist.

Amen.
� Empfehlung zur Feier der Liturgie: Präfation: Eigenfeier der Pfarre St. Wendel im Saarland; Feierlicher Schlußsegen: MB 552f („Im Jahreskreis VI“); Liedvorschlag: GL 595 (Nr. 639) „Ein Haus voll Glorie schauet“; (zur Danksagung) GL 596f (Nr. 640) „Gott ruft sein Volk zusammen“


� vgl. Joh 10, 12


� vgl. Joh 10, 9; MB 164


� vgl. Mt 28, 19


� vgl. Lk 10, 9. 11


� vgl. Joh 14, 7. 31


� Mt 28, 20


� vgl. MB 816; MB 1049


� vgl. Jes 25, 6a. 7-9


� vgl. 2 Kor 5, 15. 17-18. 20


� T: Pfarrer Dr. Georg Pauser, Wien 2017; M: Frankreich 15. Jh.


O: GL 221 oder GLÖ 322 („Ihr Christen, singet hocherfreut“)


� T: Pfarrer Dr. Georg Pauser, Wien 2017; M: Frankreich 15. Jh.


O: GL 221 oder GLÖ 322 („Ihr Christen, singet hocherfreut“)


� Mt 28, 16-20


� vgl. Pauser G., Die Kagraner Georgskirche. Ein geistlicher Führer mit vielen Geschichten durch die Kirche St. Georg am St. Wendelinplatz, Wien 1994, 91f


� vgl. Mk 6, 31; Mt 11, 28


� vgl. 2 Kor 5, 20


� vgl. Jes 25, 8


� vgl. 2 Kor 5, 20


� vgl. Joh 20, 19. 21. 26


� vgl. MB 939; MB 1065


� vgl. Eigenfeier der Pfarre St. Wendel im Saarland


� vgl. Hochgebet zum Thema „Versöhnung“: Fünf Hochgebete. Hochgebet zum Thema „Versöhnung“. Hochgebete für Meßfeiern mit Kindern. Studienausgabe für die Bistümer des deutschen Sprachgebietes mit einem Anhang: Hochgebet für Meßfeiern mit Gehörlosen. Approbierter und konfirmierter Text. Hrsg. v. d. Liturgischen Instituten Salzburg, Trier und Zürich. Pastoralliturgische Reihe in Verbindung mit der Zeitschrift „Gottesdienst“, Freiburg 1997, 11-18


� vgl. MB 940; MB 283





